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schrift alle mir zu Gesichte kommenden
Plagiate rücksichtslos zu melden;
abgesehen von der Unehrlichkeit der betreffenden

Einsender ist es eine bodenlose
Unverschämtheit, mit abgeschriebenen
Produkten Honorare erschwindeln zu wollen.
Ich sehe Ihrer gefl. Nachricht gerne
entgegen und begrüsse Sie freundlichst
Ihr ergebener A. B.

Solche Fälle kommen immer wieder vor,
denn uns ist es natürlich nicht möglich, jede
Arbeit auf ihre zuverlässige Originalität zu
prüfen. Daher sind wir für Hinweise dankbar.

Oft ist allerdings das Plagiat ein
völlig Unbeabsichtigtes. Eine gute Anekdote

aus einer Zeitschrift spricht sich herum

und endlich schreibt sie einer wieder auf
und schickt sie uns zu. Niemand wird
verlangen, dass man einen solchen Menschen
köpfe. Zudem sind sehr viele gute Ideen
uralt. «Nichts wird gedacht, das nicht schon
gedacht worden wäre!» so ungefähr sagt
Goethe, und Fritz Mauthner hat nachgewiesen,

dass dieser Satz schon bei Aristoteles
steht.

Unangenehm.
Werte Redaktion!
Schon zwei Mal haben Sie mich
aufgefordert, Besseres einzuliefern. Sollte
Beiliegendes nun genehm sein, so soll es mich
freuen. L. B.

Sie werden wüten, aber es bleibt uns nichts
übrig, als Sie ein drittes Mal aufzufordern.

Hitlerhering. Zu bekannt.

Geistesblitze aus Samaden. Diesmal nix.

E. W. in Stuttgart. Alle Blätter nur einseitig
beschreiben. Der von der K. -Tinte trefflich.
Dank und Gruss.

Frl. K. Z. Der vom Bundesrat nicht schlecht,
aber zu urchig.

Th. T. bei B. 1 und 3 zu bekannt.

Anny in Sch. In ähnlicher Form schon
gebracht.

Unterschied zwischen Hundshüsli und
Völkerbund geht so oft ein, dass es für die Katz
wär, ihn auch noch zu bringen.

Frl. E. R. in Z. Liebes Fräulein! Um die
vorgelegten Witze selber erfunden zu haben
müssten Sie mindestens 3000 Jahre alt sein.
Stimmt das?

R. F. in Pf. Ihre Diensterlebnisse sind zu
poetisch ausgeschmückt, auch fehlt die Pointe.

Sicher haben Sie noch Geeigneteres am
Erinnerungslager.

J. H. B. in B. Diesmal nix.

rasch und sicher wirkend bei
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Ischias, Hexenschuß, Erkältungs»
krankheiten. Löst die Harnsäure!
Ober 6000 Arzte.Gutachtenl Wirkt

selbst in varalteten Fällen.
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Pillen
Sie kämpfen gegen vorzeitige
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Glas mit 60 Pillen Fr.11-,
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Bürgermeister^

Spezialität
seit 1815

Leidet Männer

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen
der Nerven sowie bestimmter

Organe einzig die Ratschläge
des erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über Ursachen,
Verhütung und Heilung derartiger

Leiden. Für Franken 1.50 in
Briefmarken zu beziehen vom
Verlag Silvana, Herlsau 477.
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